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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 10. Januar, 13 Uhr, Amtszimmer des Oberbürgermeisters

Oberbürgermeister Christian Ude überreicht Ursula Sabathil (CSU) für ihre
zwölfjährige Stadtratszugehörigkeit die Medaille „München leuchtet – Den
Freunden Münchens” in Gold.

Wiederholung
Dienstag, 10. Januar, 14.30 Uhr, Circus Krone, Marsstraße

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Sonderveranstal-
tung des Circus Krone für Münchner Seniorinnen und Senioren.

Donnerstag, 12. Januar, 17 Uhr, Wolframstraße 13

Stadtrat Yasar Fincan (SPD) gratuliert der Bürgerin Auguste Ehard im Na-
men der Stadt zum 100. Geburtstag.

Donnerstag, 12. Januar, 19.30 Uhr, Rathausgalerie

Eröffnung der Ausstellung „Zukunft findet [Innen]Stadt“ durch Oberbürger-
meister Christian Ude und Stadtbaurätin Christiane Thalgott.
Die Ausstellung zeigt viele der in den letzten Jahren entstandenen Bauten
und eine Reihe von Projekten, die noch im Entstehen sind. Grundlage für
die Entwicklung der Innenstadt sind die Ziele und Leitideen des Innen-
stadtkonzepts als Teil der „Perspektive München“ – beide Konzepte bilden
den Rahmen der Ausstellung. Die Ausstellung ist vom 13. Januar bis 26.
Februar täglich von 12 bis 20 Uhr in der Rathausgalerie zu besichtigen. Der
Eintritt ist frei.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 16. Januar, 18.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 16. Januar, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).
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Montag, 16. Januar, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Meldungen

Zweitwohnungssteuer soll keine Polizeibeamten treffen

(9.1.2006) Bereits am Heiligen Abend hat Oberbürgermeister Christian
Ude beim alljährlichen Besuch einer Polizeiinspektion zugesagt, alle rechtli-
chen Möglichkeiten auszuschöpfen, damit die Zweitwohnungssteuer nicht
Polizeibeamte trifft, die durch eine dienstliche Verpflichtung nach München
und gesetzliche Vorschriften gezwungen sind, einen zweiten Wohnsitz zu
unterhalten. Oberbürgermeister Christian Ude: „Diese Polizeibeamten, die
ausschließlich aus Gründen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung einen
Zweitwohnsitz in München unterhalten, sind in den vergangenen Jahren
vom Freistaat Bayern ohnehin mit längeren Arbeitszeiten belastet worden
und sollten angesichts ihrer bescheidenen Einkünfte keineswegs finanziell
stärker belastet werden“. Ob eine Ausnahmeregelung zulässig ist, stellt
eine schwierige Rechtsfrage dar. Der Oberbürgermeister hat sich deshalb
bereits am 3. Januar schriftlich an den Bayerischen Innenminister Dr. Gün-
ther Beckstein gewandt mit der Frage, welche Handlungsmöglichkeiten
die Rechtsaufsicht sieht. Sollte das Innenministerium, das zugleich Dienst-
herr der Polizeibeamten ist, keine Möglichkeiten für eine Ausnahmerege-
lung sehen, müsste den Polizeibeamten empfohlen werden, ihren Erst-
wohnsitz in München anzumelden, wo sie auch ihren Beruf ausüben und
die meiste Zeit verbringen. Der Brief vom 3. Januar 2006 hat folgenden
Wortlaut:
„Die Landeshauptstadt München beabsichtigt mit Wirkung zum 1. Februar
2006 eine kommunale Steuer auf das Innehaben einer Zweitwohnung zu
erheben. Eine entsprechende Satzung soll dem Stadtrat am 25. Januar
2006 zum Beschluss vorgelegt werden.
Wie aus der Begründung zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Än-
derung des Kommunalabgabengesetzes vom 21. Mai 2004 hervorgeht,
wollte der Freistaat mit der Aufhebung des Verbots der Zweitwohnungs-
steuer den Gemeinden neue Einnahmemöglichkeiten erschließen. Bei der
Landeshauptstadt München handelt es sich zwar nur um den berühmten
Tropfen auf den heißen Stein, aber die Stadt sieht sich gezwungen, auch
diese Möglichkeit auszuschöpfen.
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Problematisch erscheint allerdings, dass die in Bayern von anderen Kom-
munen beschlossenen Satzungen keine Freistellungsmöglichkeiten für be-
ruflich veranlasste Zweitwohnungen beinhalten, die nur auf Grund einer
beamtenrechtlichen Residenzpflicht gehalten werden. Gerade für Polizi-
sten, die in der Landeshauptstadt München Dienst tun und für die Auf-
rechterhaltung der Sicherheit und Ordnung einstehen, wäre eine solche
Freistellung höchst wünschenswert und würde von mir in jeder Hinsicht
befürwortet werden.
Mit einem derartigen Ansuchen um eine Befreiungsregelung ist auch be-
reits die Gewerkschaft der Polizei an mich herangetreten.
Mir ist die weitgehende Aufhebung der Genehmigungspflicht für kommu-
nale Steuersatzungen ebenso wie der enge verfassungsrechtliche Rah-
men für Ausnahmen bekannt. Ich meine aber, dass in diesem speziellen
Fall der Versuch unternommen werden sollte, durch das Zusammenwirken
der in Ihrem Ministerium angesiedelten Bereiche für Öffentliche Sicherheit
und Ordnung einerseits und für Kommunale Angelegenheiten andererseits
eine differenzierte und verfassungsgemäße Satzungsregelung zu finden,
um die vorliegende Problematik bayernweit einheitlich im Sinne der betrof-
fenen Beamten zu lösen. Gerade Ihr Haus stellt, indem es sowohl die
Kenntnis der Spezialitäten des Polizeidienstes wie auch die der kommunal-
rechtlichen Möglichkeiten vereint, einen fruchtbaren Boden hierfür dar.
Da der Zeitrahmen wegen der anstehenden Beschlussfassung leider äu-
ßerst eng ist, wäre ich Ihnen sehr dankbar, wenn mich noch vor Mitte Ja-
nuar vorab eine Stellungnahme zur Frage, ob eine solche Ausnahme aus
Ihrer Sicht überhaupt denkbar ist, erreichen würde.
Für den Fall, dass aus Ihrer Sicht eine derartige Ausnahme nicht möglich
ist, rege ich an, dass das Polizeipräsidium München in einem mit der Lan-
deshauptstadt München abgestimmten Schreiben auf die betroffenen Poli-
zeibeamten einwirkt, ihren melderechtlichen Status zu überprüfen und ge-
gebenenfalls die möglicherweise vorwiegend genutzte Unterkunft in Mün-
chen als Hauptwohnung zu melden.“

25.000 Euro-Spende an KONA

(9.1.2006) Der Münchner Unternehmer Rudolf Barth hat Oberbürger-
meister Christian Ude eine Spende in Höhe von 25.000 Euro übergeben.
Das Geld geht über die Stiftungsabteilung im Sozialreferat an KONA, die
Koordinationsstelle psychosoziale Nachsorge für Familien mit an Krebs
erkrankten Kindern. Die Eltern erhalten von KONA professionelle ambulan-
te psychosoziale Hilfe und Kontaktmöglichkeiten zu anderen Münchner
Gastfamilien. Als Motiv gab Barth an, er sei in seiner Heimatstadt Mün-
chen sehr erfolgreich und möchte den Menschen etwas geben, die  beson-
ders hart vom Schicksal betroffen sind.
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Winterdienstbilanz für die Zeit vom 5. bis 8. Januar

(9.1.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Donnerstag, 5. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 376 Fahrzeuge: 248
Streuguteinsatz:
Salz: 44,52 t Splitt: 193,65 t
Kosten des Einsatztages: 166.318,10 Euro
Freitag, 6. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 121 Fahrzeuge: 84
Streuguteinsatz:
Salz: 27,03 t Splitt: 66,3 t
Kosten des Einsatztages: 80.195,82 Euro
Samstag, 7. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 157 Fahrzeuge: 104
Streuguteinsatz:
Salz: 22,05 t Splitt: 84,45 t
Kosten des Einsatztages: 95.569,23 Euro
Sonntag, 8. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 99 Fahrzeuge: 66
Streuguteinsatz:
Salz: 28,06 t Splitt: 22 t
Kosten des Einsatztages: 69.386,24 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 11.146.411,73 Euro

Führung durch die Ausstellung „Thomas Hoepker“

(9.1.2006) Ein Mitarbeiter des Fotomuseums führt am Donnerstag,
12. Januar, um 15 Uhr durch die Ausstelllung „Thomas Hoepker. Foto-
grafien 1955 - 2005“ im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1.
Treffpunkt ist im Foyer im Erdgeschoss des Museums. Der Eintritt kostet
4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich der Führungsgebühr von 4 Euro.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 9. Januar 2006

Verkehrschaos durch verspäteten Ausbau der Heidemannstraße

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Guido Gast und Richard Quaas (beide CSU)
vom 14.12.2005

Antwort Baureferentin Rosemarie Hingerl:

In Ihrer Anfrage vom 14.12.2005 führen Sie aus:
Die Heidemannstraße ist zwischen der Lützelsteiner Straße (Autobahnan-
schluss) und dem Schlößlanger seit langer Zeit ein neuralgischer Punkt im
Freimanner Verkehrsgeschehen.
Insbesondere der Kreuzungsbereich mit der Kieferngartenstraße und Lili-
enthalallee stellt ein dauerndes Ärgernis dar. Obwohl dies seit Jahren bei
der Stadt bekannt ist, obwohl durch den Betrieb der Allianzarena sich der
Verkehr dort zusätzlich erheblich gesteigert hat, obwohl sich durch Firmen-
ansiedlungen an der Lilienthalallee und am Freimanner Hölzl der Individual-
und Lieferverkehr stark vermehrt hat, wurde der Ausbau dieser wichtigen
Straßenverbindung bis Frühjahr 2009 zurückgestellt. Jetzt ist auch noch
geplant, beim Um-, bzw. Neubau des „Tatzlwurms” ab 2007 im Zuge der
BAB A 9 zwischen Freimann und Schwabing, die Heidemannstraße als
Umleitungs-, bzw. Ausweichstrecke zu verwenden. Dies wird in den
Starkverkehrszeiten zu einem endgültigen Kollaps dieses Straßenzuges
führen.

Zu Ihrer Anfrage nimmt das Baureferat in Abstimmung mit dem Planungs-
referat wie folgt Stellung:

Frage 1:

Mit welcher zusätzlichen Verkehrsbelastung der Heidemannstraße zwischen
der BAB Anschlussstelle Freimann und der Ingolstädterstraße wird während
der Baustelle am „Tatzlwurm” gerechnet?

Antwort:

Hierzu führt das zuständige Planungsreferat aus:
„Im Zusammenhang mit dem geplanten Neubau der Hochbrücke Frei-
mann ist im Auftrag der Autobahndirektion Südbayern von Professor
Kurzak eine Untersuchung zu ‚verkehrlichen Notwendigkeiten während
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der Bauzeit‘ durchgeführt worden. Bei dieser Untersuchung sind die jewei-
ligen Verkehrsspitzen am Morgen und am Abend detailliert betrachtet wor-
den, um einschätzen zu können, welche Maßnahmen zur Bewältigung des
zu erwartenden Verkehrsaufkommens erforderlich sind. Eine Ermittlung
des  Tagesverkehrsaufkommens hat dabei nicht stattgefunden.

Für den Bereich Heidemannstraße unmittelbar westlich der Lützelsteiner
Straße wird der Verkehr in den Spitzen demnach folgende Querschnitts-
belastungen erreichen:

Morgenspitze 2003/2004: 2450 Kfz/Std.
Morgenspitze Baustufe 1 (ohne Rampe Ost): 2450 Kfz/Std.
Morgenspitze Baustufe 2 (ohne Rampe West): 2650 Kfz/Std.

Abendspitze 2003/2004: 2710 Kfz/Std.
Abendspitze Baustufe 1 (ohne Rampe Ost): 2710 Kfz/Std.
Abendspitze Baustufe 2 (ohne Rampe West): 2710 Kfz/Std.

Damit bleibt die Verkehrsbelastung auch während der Bauzeit im wesent-
lichen unverändert.
Während der Baustufe 1 wird für ca. 7 Monate die Auffahrt vom Föhringer
Ring und Frankfurter Ring auf die A 9 Richtung Norden gesperrt sein. Wäh-
rend der Baustufe 2 wird für ca. 7 Monate die Ausfahrt von der A 9 von
Norden kommend zum Frankfurter Ring und Föhringer Ring gesperrt sein.
Während der beiden Baustufen wird der Verkehr über die Freisinger Land-
straße zur nächsten Anschlussstelle umgeleitet, so dass der Bereich
der Heidemannstraße westlich der Anschlussstelle Freimann bis zur Ingol-
städter Straße voraussichtlich keine nennenswerte zusätzliche Verkehrs-
belastung bekommen wird. Die Heidemannstraße ist lediglich von der Frei-
singer Landstraße bis zur Anschlussstelle Freimann als Umleitungsstrek-
ke vorgesehen.”

Frage 2:

Kann der verkehrlich besonders wichtige Ausbau der Kreuzung Kieferngar-
tenstraße-Lilienthalallee-Heidemannstraße vor den Baubeginn auf der Auto-
bahn und nach der WM vorgezogen werden?

Frage 3:

Wenn ja, in welchem Zeitraum?
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Antwort:

Der Bauausschuss hat am 15.11.2005 die Bedarfs- und Konzeptgenehmi-
gung zur endgültigen Herstellung der Heidemannstraße zwischen Schlöß-
langer und westlich Lützelsteiner Straße erteilt. Darin wurde noch auf
Grund der Abhängigkeit zur Bauzeitplanung der Autobahndirektion von
einem Baubeginn ab 2009 ausgegangen.
Rückfragen bei der Autobahndirektion haben ergeben, dass es zwischen-
zeitlich bei der Autobahndirektion zu Verzögerungen gegenüber der ur-
sprünglichen Terminfestlegung kommt und die eigentliche Umleitungspha-
se für den Neubau der Hochbrücke Freimann erst ab Oktober 2007 be-
ginnt.
Dadurch wird es für das Baureferat möglich – sofern sich im Abstim-
mungsverfahren mit anderen Dienststellen keine Verzögerungen ergeben
– den Umbau der Heidemannstraße Anfang 2007 zu beginnen. Bis Ende
2007 könnte somit die Fertigstellung eines wesentlichen Teils der Heide-
mannstraße zwischen Lützelsteiner Straße und Schlößlanger sowie der
kompletten Kreuzung Heidemannstraße/Lilienthalallee sichergestellt wer-
den. Dies steht selbstverständlich unter dem Vorbehalt der Genehmigung
durch den Stadtrat.

Frage 4:

Wenn nein, kann diese besonders belastete Kreuzung während der Umbau-
phase der Autobahnbrücke wenigstens provisorisch mit zusätzlichen Abbie-
gespuren versehen werden, nachdem auf der südlichen Fahrbahnseite ge-
nügend Erweiterungsraum zur Verfügung steht?

Antwort:

Siehe Antwort zur Frage 2 und 3.
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